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Rassistische Schmierereien in Kassel:
CDU-Kreisgeschäftsstelle attackiert!

Unbekannte beschmieren CDU-Geschäftsstelle in Kassel
und beschädigen Eigentum. Politiker zeigen sich entsetzt

über den Angriff.

In der Nacht zum Montag haben unbekannte Täter in Kassel die
Fassade der CDU-Kreisgeschäftsstelle beschmiert und den
Schriftzug „Rassisten“ hinterlassen. Der Vorfall ereignete sich
zwischen 5.30 Uhr und 8.30 Uhr, wobei die Täter auch eine
Überwachungskamera beschädigten und die Glaseingangstür
mit einem Straßenschild beschädigten. Die Ermittlungen wegen
Sachbeschädigung wurden mittlerweile an das Kommissariat für
Staatsschutz übergeben. Die CDU-Kreisvorsitzenden Michael
Aufenanger und Maximilian Bathon zeigten sich entsetzt über
diesen offenkundig linksradikalen Angriff auf das Gebäude, das
nach Dr. Walter Lübcke benannt ist. Lübcke war im Jahr 2019
Opfer eines rechtsextremistischen Mordanschlags geworden.



In ihren Stellungnahmen verurteilten Aufenanger und Bathon die
Bezeichnung der CDU als Rassisten und bezeichneten die
Angriffe als undemokratisch. „Wir leben in einem Rechtsstaat
und können uns Diskussionen über unterschiedliche politische
Ansichten erlauben, aber nicht solche Angriffe“, betonte Bathon.
Die jüngsten Vorfälle sind nicht isoliert; in den letzten zwei
Wochen wurden rund ein Dutzend Anzeigen wegen
Sachbeschädigungen an Plakaten verschiedenster Parteien bei
der Polizei eingereicht. Diese Angriffe scheinen Teil eines
größeren Trends des politischen Vandalismus zu sein, wobei alle
größeren Parteien betroffen sind und Plakate zerrissen oder
angezündet wurden.

Rassismus in Deutschland – Eine
gesellschaftliche Herausforderung

Dieser Vorfall findet in einem Kontext statt, der von der
fortwährenden Diskussion über Rassismus in Deutschland
geprägt ist. Eine kürzlich veröffentlichte Studie mit dem Titel
„Rassistische Realitäten“ hat alarmierende Ergebnisse geliefert:
90 Prozent der Befragten erkennen Rassismus als ein reales
Problem in Deutschland an. Zudem gaben 22 Prozent an, selbst
von Rassismus betroffen gewesen zu sein. Diese Erkenntnisse
stammen aus dem Nationalen Diskriminierungs- und
Rassismusmonitors (NaDiRa), der vom
Bundesfamilienministerium gefördert wurde und bei der Analyse
der Ursachen und Folgen von Rassismus hilft.

Bundesfamilienministerin Lisa Paus hat betont, dass es eine
verstärkte Anstrengung im Kampf gegen Rassismus braucht, um
den demokratischen Grundwerten Rechnung zu tragen. Die
Studie hat auch gezeigt, dass 70 Prozent der Bevölkerung bereit
sind, sich gegen Rassismus zu engagieren, wobei das
Engagement besonders bei jüngeren Menschen und höher
gebildeten Gruppen ausgeprägt ist. Diese Bereitschaft könnte
ein Lichtblick in einem gesellschaftlichen Umfeld sein, das von
Vorurteilen und Diskriminierung geprägt ist.



Aktivitäten zur Bekämpfung von Rassismus

Auf politischer Ebene gibt es Übereinstimmungen über die
Notwendigkeit weiterer Maßnahmen gegen Rassismus. Eine
Möglichkeit, die diskutiert wird, ist ein geplantes
Demokratiefördergesetz, das die Beratungs- und
Präventionsarbeit stärken soll. Zudem wird ein kontinuierlicher
Austausch mit zivilgesellschaftlichen Akteuren angestrebt, um
wirksame Strategien im Kampf gegen Rassismus zu entwickeln.

Die Geschehnisse in Kassel verdeutlichen die Dringlichkeit, nicht
nur das Bewusstsein für Rassismus und Diskriminierung zu
schärfen, sondern auch konkrete Maßnahmen zu ergreifen, um
Gewalt und Intoleranz in der Gesellschaft entschieden
entgegenzuwirken. Solche Vorfälle werfen Fragen über den
aktuellen Zustand der politischen Kommunikation und den
Umgang mit Kritik in einem pluralistischen demokratischen
System auf.

Die umfassenden Berichte und Empfehlungen, die im Rahmen
der Konvention zur Beseitigung aller Formen von
Rassendiskriminierung (ICERD) erarbeitet werden, betonen die
Verantwortung der Vertragsstaaten, Rassismus aktiv zu
bekämpfen und regelmäßig über Fortschritte zu berichten. In
diesem Sinne bleibt der Vorfall in Kassel ein klares Zeichen
dafür, dass in Deutschland noch viel zu tun ist, um
gesellschaftliche Integration und Frieden zu fördern.
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